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Gerontologie
an der Uni Zürich

Trotz jahrelanger Bemühungen von
verschiedenen Seiten ist es bis heute
nicht gelungen, an den Universitäten
die Bearbeitung von Altersfragen zu
institutionalisieren. Auf Initiative von
Pro Senectute Kanton Zürich ist in Zu-
sammenarbeit mit dem Soziologischen
Institut vor rund einem Jahr der Zür-
eher Arbeitskreis für Gerontologie ge-

gründet worden. Bereits zum zweiten
Mal führt dieser an der Universität
Zürich eine interdisziplinäre Vörie-
sungsreihe durch, in deren Mittelpunkt
Fragen zum Alter und zum Altern des

Menschen stehen. Wiederum ist es ge-

lungen, kompetente Fachleute ver-
schiedener Disziplinen zu gewinnen.
Der Arbeitskreis hofft, dass neben den
Interessenten aus der Praxis, die dieses

Angebot für ihre Weiterbildung nutzen
können, auch Studierende auf diesem

Weg Zugang finden zu einem Tätig-
keitsgebiet, das schon heute, sicher in
Zukunft noch vermehrt, einen grossen
Bedarf an Fachkräften hat. Die Vörie-

sungen stehen aber allen Interessierten,
natürlich auch Senioren, offen. Sie fin-
den jeweils mittwochs von 17 bis 19

Uhr im Hörsaal 106 des Instituts für So-

ziologie, Uni Zentrum, Rämistrasse 69,
statt. Am 6. Mai 1998 berichtet Dr. med.

U. Schreiter über psychische Erkran-

kungen und Geschlechtsunterschiede
im Alter.

Das Programm der VorZesun^s-

reifre ist er/zäZfZicfr frei Pro Senectute Kau-
ton Züricfr, Sekretariat ßereZcfr PacZ?cZien-

sfe, Post/äcZi, 8032 Züricfr, 01 422 42 55.

Lehrstellen-Initiative

Angesichts des akuten Lehrstellenman-
gels will ein breit abgestütztes Komitee
Bund und Kantone mit einer Volks-
initiative zu einer aktiveren Arbeits-
marktpolitik bewegen. Die Schweizeri-
sehe Arbeitsgemeinschaft der Jugend-
verbände (SAJV) hat an ihrer Delegier-
tenversammlung beschlossen, dass sie

die Lehrstellen-Initiative mitlancieren
wird. Nach Ansicht der Jugendverbän-
de muss mehr unternommen werden,
damit Jugendliche den Einstieg ins
Arbeitsleben schaffen.

Im Sinne einer Stärkung der Solida-
rität und der Förderung des Verstand-
nisses zwischen den Generationen spra-
chen sich die Delegierten für den längst
fälligen Ausbauschritt wirklich exi-
stenzsichernder AHV-Renten aus. Die
Arbeiten dazu sollen gemeinsam mit
der Vereinigung aktiver Senioren- und
Selbsthilfegruppen der Schweiz (Vasos)

vorangetrieben werden. zk

Ton- und Videowettbewerb

Unter dem Patronat der SRG veranstal-
ten die Schweizer Ton- und Video-Ama-
teure zum 47. Mal die nationale Aus-

Scheidung für den internationalen
Wettbewerb der besten Tonaufnahme.
Die Teilnahme ist mit allen aktuellen
Formaten möglich. Als Preise winken
Aufnahmegeräte, Mikrofone, Kopfhö-
rer, Lautsprecher und vieles mehr; jeder
Teilnehmer erhält einen Preis. Abgabe-
schluss ist der 8. Juni 1998. Die sechs

besten Tonarbeiten und vier Videos wer-
den die Schweiz vor der internationalen
Jury Ende Oktober in Holland vertreten.

Von den besten internationalen Ar-
beiten der vergangenen Jahre gibt es für
Fr. 15.- (inklusive Porto und Ver-

packung) je eine CD mit jeweils 70 Mi-
nuten Laufzeit.

GraZls-ln/bs und Cl>ßesfeZZun,yen:
ScZnveZzer Ton- und Video-Amateure, Pie-

dernrain264,3027ßer«, Tei. 031 91 6240,
ß-MaZZ: Wefrerßem@compuserve.com

Atmen und Bewegen für
Seniorinnen und Senioren

Atem ist Leben. Trotzdem ist Atmen für
viele Menschen keine Selbstverständ-
lichkeit mehr. In der Schweiz leiden
etwa 600000 Menschen an Atem-
beschwerden; viele ältere Menschen

Zukunft
von Widex,

das erste volldigitale
Hörgerät - j.—

• Kinderleicht zu bedienen: ^ür kostenlose Informationen Coupon ausschneiden und senden an
vollautomatisch! | Widex Hörgeräte AG, Postfach, 8304 Wallisellen (Tel. 01 830 00 50)
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sind davon betroffen. Mit zunehmen-
dem Alter nimmt die Lungenkapazität
ab, auch bei sportlichen und gesunden
Menschen.

Das Band bietet seit Jahren in ver-
schiedenen Kantonen Kurse «Atmen
und Bewegen» für Erwachsene an. In
den Atemlektionen lernen die Kursteil-
nehmenden unter der Leitung einer di-
plomierten Atempädagogin, wie sie

sich mit bestimmten Atem- und Ent-

spannungstechniken im Alltag oder bei

Atemschwierigkeiten selber helfen
können. Besonders geübt wird ein be-
wusster Umgang mit sich selbst und der

eigenen Atmung. Wer den eigenen
Atemfluss wahrnehmen kann, lernt so-

wohl seine Ressourcen zu nutzen, als

auch seine Grenzen besser einzuschät-
zen. Dadurch gewinnt man allgemein
mehr Sicherheit im Umgang mit seiner

eingeschränkten Atmung sowie seiner
Krankheit.

«Atmen und Bewegen» wird von den
Teilnehmenden liebevoll «Schnüfele»

genannt. «Ohne Schnüfele wäre ich si-
cher nicht so gut zwäg», war die Ansicht
eines älteren Herrn von Ins. «Seit ich in

Orient-Express

Tagesfahrten ab Fr.l65.-
Rund um den Bodensee
Zürich - Winterthur - Stein am Rhein -
Romanshorn - Friedrichshafen - Zürich
21., 22., 23. Mai, 18., 19. Juli,
28., 30. August, 9-, 11. Oktober

Romantisches Wutachtal
Zürich - Sauschwänzlebahn - Zürich
19-, 20., 21. Juni, 3., 4., 5., 31. Juli
1., 2. August, 20. September

Preise (pro Peison in Fr.)

Panorama-Wagen Orient-Express
• l.Kl. oder Bar 165- • Restaurant 195-
• Aussichtsabteil 205- • Président/Pullman 215-
• ZuschlagS-a/So. 20- • Annulationsvers. 7-

Leistungen (ohne An-/Abreise nach/ab Zürich,

Versicherungen und Getränke)

• Bahnfahrten mit Kaffee/Gipfeli

• 4-Gang Menü

• musikalische Unterhaltung

Telefon 071 626 85 85

reisebüro |§S§ Postfach

miftelthurgau 8570 Weinfelden

Winterthur • Amriswil St. Gullen • Frouenfeld • Eschlikon

Kreuzlingen • Einsiedeln • Basel
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die Atemgruppe gehe und die Übungen
zu Hause wiederhole, geht es mir viel
besser», meinte eine Teilnehmerin aus

Sargans. Nach der Atemlektion pflegen
die Teilnehmenden ein gemütliches
Beisammensein, an dem sie ihre Le-

benserfahrungen austauschen oder ge-
meinsam ein Unternehmen planen
können. Dadurch erfüllen die Teilneh-
menden eine wichtige Aufgabe einer
Selbsthilfe-Gruppe. Gemeinsam teilt
die Gruppe nicht nur Leid, sondern
auch Freud.

Nähere /n/ùmzaft'onen: Das Band, Ah-
feäun^Ahnen und Bewegen, Gryphenhühe-

//weg 40, 3006 Bern, Te/. 03/ 352 84 24
oder Fax 03 / 35/ 6/ 85

Giftfreie ewige Ruhe

Die Kreuzlinger im Kanton Thurgau
verbringen ihre letzte Ruhe in einem
Ökosarg, hergestellt aus Altpapier und
Zellulose. Die Erfahrungen nach zwei
Jahren sind sehr gut. Franz Kronenberg
steht vor einem Stapel aufgeschichteter
Kartons. «Das ist ein heikles Thema.
Aber die Erfüllung des Umweltschutz-
und Wasserschutzgesetzes verlangt
nach Alternativen.» Er zeigt auf die Kar-

tons, die sich mit ein paar Handgriffen
flugs in Särge verwandeln: Ökosärge.
«Die Körperflüssigkeit ist giftig und be-
lastet das Grundwasser», resümiert der

Kreuzlinger Zivilstandesbeamte. Wer
das Umweltschutzgesetz erfüllen wolle,
könne keine lackierten oder sogar mas-
sive Särge gebrauchen. Auf seiner Suche
nach einer ökologischen Lösung wurde
er in der Westschweiz fündig. Dort ver-
treibt die Firma Acropol Service AG seit
drei Jahren die 12 Kilogramm Peace

Box, so der Vermarktungsname, die in
der Westschweiz und im Tessin gute
Verbreitung gefunden hat. In der
Deutschschweiz hat sich als einzige
Stadt Kreuzlingen auf die aus Altpapier
und Zellulose hergestellten echt wir-
kenden Särge eingelassen. In Spanien
und Frankreich kommen sie schon häu-
fig zum Einsatz. Gérald Pidoux, der Her-
steller der Kartonsärge, meint, dass es

in der deutschen Schweiz nur noch eine
Frage der Zeit sei, bis sich der Umwelt-
schütz auch auf diesem Gebiet durch-
gesetzt hat. Martin Arno/d

/n/Ô5: Acrapo/e Service SA, Ge'ra/d Fi-
doax, CaseTosfa/e25, Z350Orfce, Te/e/ön
024 44/ Z5 55

Info-Drehscheibe

Die Arbeitsgruppe «Info-Drehscheibe»
setzt sich aus Fachleuten, die im Bereich
alternativer Wohnmodelle für pflege-
bedürftige Betagte tätig sind, zusam-
men.

Eine Zielsetzung der Arbeitsgruppe
ist es, regelmässig Informationen über
bestehende alternative Wohn- und Be-

treuungsmodelle für Betagte anzubie-
ten und die Kontakte untereinander zu
fördern. Damit Erfahrungen und Res-

sourcen in der heutigen finanziell an-
gespannten Zeit optimal ausgetauscht
werden können, soll eine Erhebung
über bereits bestehende Pflegewoh-
nungen die Vernetzung vertiefen hei-
ten. Ein weiteres Ziel für einen verbes-
serten Erfahrungsaustausch ist länger-
fristig die Erstellung einer Dokumenta-
tion über Pflegewohnungen.

Die Arbeitsgruppe ist an einer mög-
liehst breit abgestützten und wenn
möglich auch finanziell mitgetragenen
Beteiligung interessiert. Die Sitzungen
finden jeweils in Ölten statt. Dankbar
sind wir für Adressen von bestehenden
dezentralen Pflegewohnungen. Inter-
essenten für eine Mitarbeit können sich
bei der unten angegebenen Adresse

melden.
Befa^fenp/Ze^evere/n Bze/-See/anä, Bafoi-

üo/strasse 20,2502 BzeZ, Fe/. 032 323 4/ 42,
Fax 032 323 4/ 34.

Ciao «Memo-Treff»
Seit sieben Jahren gehört der «Memo-
Treff» zu den DRS1-Publikumsrennern.
Als Autorin zeichnete Katja Früh ver-
antwortlich. Sie verfasste die Geschieh-
ten aus dem Leben von vier älteren
Menschen: dem Polteri Karl (Inigo Gal-
lo), dem hilfsbereiten Emmy (Valerie
Steinmann), der emanzipierten Ursula
(Lore Reutemann) und dem einfühl-
samen Witwer Otto (Ettore Cella).

Nun steht ein Wechsel bevor: Katja
Früh arbeitet an einer Soap-opera für
das Schweizer Fernsehen und wird kei-
ne neuen «Memo-Treff»-Folgen mehr
schreiben. DRS1 ist mit neuen Auto-
rinnen und Autoren im Gespräch.

Bis eine Nachfolge gefunden ist, wer-
den die besten der 300 bisherigen Fol-

gen jeweils donnerstags um 9.30 Uhr
wiederholt.

Aus dem Badzo-Magazzn
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